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Der Standort

1778 wurde die Wilhelmshöher Allee als Verbindung zwischen 
der Stadt Kassel und dem späterem Schloss Wilhelmshöhe 
angelegt, die im 45° Winkel an das Straßenraster der 
Oberneustadt anschloss. Aus dieser Drehung ergab 
sich später die dreieckige Form des Grundstückes des 
Kunsthauses bzw. des heutigen Stadtmuseums, welches 
damals noch unbebautes Ackerland war.1834 wurde das 
Ständehaus von E.J. Ruhl als zentrales Bauwerk einer neuen 
Stadterweiterung erbaut. Es diente bis 1866 als Tagungsstätte 
des kurhessischen Landtages. Der Ständeplatz entstand als 
repräsentativer Platz. 1871 wurde das Kunsthaus, das spätere 
Stadtmuseum, am Ständeplatz erbaut. Sein Standort bildet 
den Übergang zwischen der Oberneustadt und dem Vorderen 
Westen beziehungsweise Wilhelmshöhe. Das Gebäude liegt 
an einer Stichstraße, der Wilhelmsstraße, aus der sich eine 
Sichtachse bis zur Karlskirche ergibt. 

Das Kunsthaus

Nach einem Wettbewerb im Jahr 1867 wurde das 
Kunsthaus nach den Plänen des Architekten A. Scholtz 
erbaut. Das Raumprogramm beinhaltete einen Saal mit  
Oberlichtern, zwei bis drei Räume für eine Dauerausstellung, 
eine Garderobe, die Kasse, zwei bis drei kleine Säle, 
drei Vereinsstuben für Kunstgenossenschaft, den 
Architektenverein und den Orchesterverein, ein Restaurant 
mit Küche, Speisekammer, Keller und Lagerraum, sowie 
einen Kohlen- und Heizraum. Zusätzlich sollte das Gebäude 
Räume für einen Vereinsdiener enthalten. Der prämierte 

Stadtmuseum Kassel
Entwurfsprojekt Wintersemester 2007/2008 an der Universität Kassel  
Fachbereich Architektur, Stadtplanung, Landschaftsplanung 
FG Architekturtheorie und Entwerfen / Prof. Philipp Oswalt / Dipl.-Ing. Kilian Enders

Grundriss EG (1871)

Grundriss 1.OG (1871)
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Kassel 1892

Kassel 1740

Entwurf  sah im Erdgeschoß zur Wilhelmsstraße orientiert 
den zweistöckigen Saal und zum Ständeplatz hin die 
Ausstellungsräume. vor. Der Haupteingang lag am Ständeplatz 
und war mit der Figurengruppe „Athene, dem Maler und 
Bildhauer Kränze reichend“ geschmückt. Der zweite Eingang 
in der Wilhelmsstraße diente als Zugang für Musiker und 
Künstler bei Veranstaltungen. Als Baumaterial wurde roter 
Sandstein und roter Marmor verwendet, die Fassade wurde in 
Sichtmauerwerk ausgeführt. Der Saal wurde ausschließlich 
über Oberlichter belichtet, auf seine fensterlosen Fassade 
wurden in Anlehnung an die Gestaltung oberitalienischer 
Backsteinbauten Stuckmedaillons mit Portraits deutscher 
und italienischer Künstler angebracht. Da es den Vereinen als 
Bauherren des Kunsthauses bald an Geld mangelte, ging das 
Gebäude bereits im Jahr 1877 in den Besitz der Stadt Kassel 
über, die dem Kunstverein weiterhin Räume im Kunsthaus zur 
Miete überließ.  
1878 erfolgte eine Aufstockung des Gebäudes für die 
städtische Vorschule (Grundschule). Die Oberlichter im 
großen Saal wurden durch eine Geschossdecke ersetzt. Dafür 
erhielt der Saal Fenster im Erdgeschoss. Die Figurengruppe 
über dem zum Ständeplatz gelegenen Eingang wurde durch 
zwei Engelsstatuen mit Kasseler Wappen ersetzt. 
Im 2. Weltkrieg wurde das Gebäude bis auf seine zwei 
repräsentativen Fassaden zerstört. Bei dem Wiederaufbau 
wurde in den ehemals zweigeschossigen Saal eine Decke 
eingezogen. Auch im ersten Obergeschoss wurden nun Fenster 
zur Wilhelmsstraße eingesetzt, alle Portraitmedaillons 
durch Fenster ersetzt. Lediglich auf der Fassade zum 
Ständeplatz blieben bis heute zwei Portraitmedaillons mit 
Dürer und Raffael erhalten. Die starken Kriegsschäden an 
der Sichtmauerwerkfassade wurden mit Putz überdeckt. Das 
ehemals rote Gebäude erschien nun in gelb und hellgrau, 
heute in weiß. Das Flachdach mit der Attika wurde durch ein 
flach geneigtes Satteldach ersetzt. Der Haupteingang wurde 
aufgrund des stärker werdenden Verkehrsaufkommens am 
Ständeplatz an die Wilhelmsstraße verlegt. 

Das Stadtmuseum

Das Stadtmuseum ist das jüngste Museum in der Kasseler 
Museumslandschaft. 1979 gegründet, zog es zunächst in 
zwei Büroräume und in das Kellergeschoß des Kunsthauses 
am Ständeplatz. An eine Ausstellung war zu dieser Zeit 
noch nicht zu denken. Zunächst konzentrierten sich die 
Bemühungen auf den Aufbau einer Sammlung. Mit größer 
werdenden Beständen bezog man mehr und mehr Räume im 
Gebäude. Im Jahr 1993 erfolgte schließlich nach Auszug des 
Kunstvereins die Übernahme des gesamten Gebäudes. Einige 
Umbaumaßnahmen – wie etwa der Einbau eines Fahrstuhls 
– folgten. Gleichwohl ist der zur Verfügung stehende Platz 
unzureichend. Zudem entspricht das Gebäude weder von seiner 
Raumstruktur noch von seiner technischen Ausstattung her 
den Anforderungen des Stadtmuseums. Die Dauerausstellung 
ist momentan ein recht heterogenes Sammelsurium, das 
zudem in den frühen Nachkriegesjahren endet. Im Rahmen 
der Neuordnung der Kasseler Museumslandschaft soll 
das Stadtmuseum erweitert und neu gestaltet werden.  
Die Stadt Kassel hat hierfür ein Investitionsvolumen von ca. 
5,9 Mill. Euro vorgesehen. Zurzeit wird ein Masterplan für 
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alle städtischen Museen vom Kasseler Architekturbüro HHS 
Planer und Architekten erstellt, anschließend soll für die 
Museumserweiterungen ein Architekturwettbewerb ausgelobt 
werden. Ziel ist, bis zum Stadtjubiläum im Jahr 2013 die 
Umgestaltung des Stadtmuseums realisiert zu haben.

(Text in wesentlichen Teilen den Diplomarbeiten von Stephanie 
Fleischhut und Stefan Funk entnommen.)

Das Entwurfsprojekt 2007/2008

Im Wintersemester 2007/2008 widmeten sich dreizehn 
Architekturstudenten der Universität Kassel unter Leitung von 
Prof. Philipp Oswalt und Dipl.-Ing. Kilian Enders (Fachgebiet 
Architekturtheorie und Entwerfen) der Erweiterungsplanung 
für das Stadtmuseum.  Nach dem Besuch von sechs 
Stadtmuseen in anderen Städten und einer kurzen 
Beschäftigung mit der Sammlung des Kasseler Stadtmuseums 
begann die Arbeit an den Entwürfen für die Gebäudeerweiterung. 
Wichtige Themen hierbei waren das Verhältnis von Neubau zu 
Bestand, die Konzeption des Ausstellungsrundgangs sowie 
die architektonische Idee für die Innenräume. Vorgabe war, 
die Nutzfläche (brutto 2.000 qm) möglichst zu verdoppeln 
und den Erweiterungsbau auf dem vorhandenen Grundstück 
unterzubringen. Von der Nutzfläche waren ca. 50% für den 
Ausstellungsbereich, 30% für sonstige öffentliche Nutzung 
und 20% für nicht öffentliche Nutzungen (wie Büros und 
Lager) vorzusehen. Eine Sichtbarkeit des Umbaus nach 
Außen und damit verbunden eine stärkere Präsenz des 
Stadtmuseums im Stadtraum war ausdrücklich erwünscht. 
Bei den hier vorgestellten Entwürfen handelt es sich nicht 
um eine Realisierungsplanung, sondern um das Entwickeln 
und Prüfen von unterschiedlichen Ausbaumöglichkeiten 
auf ihre Stärken und Schwächen. Durch die ambitionierte 
Größenvorgabe sollten die Entwurfsansätze zugespitzt und 
radikalisiert werden. Präsentiert wird hier ein Zwischenstand 
als Diskussionsangebot. Im Sommersemester 2008 wird das 
zweisemestrige Entwurfsprojekt fortgesetzt, wobei in der 
zweiten Projekthälfte unter dem Titel „Stadt ausstellen“ der 
Schwerpunkt auf mögliche Ausstellungskonzeptionen liegt.
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  Geschichtsturm der Stadt Kassel - Dana Dehnhardt   Kontraste - Sebastian Schalk

Ausblick - Lena Jakisch

Rotation in Kassel - Jan Ring Split it! - Claudia Landgraf

 Stadtmöbel Kassel - Katja Schemm
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Vertical Cube - Jasmin Thomas

Stadtsichten - Nadine Gröbner

Stadtmuseum Kasse[L]
2
 - Daniela Kühn

Transparenz der Geschichte - Carsten Schmidt

Musío - Daniel Hüther
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Im Rahmen der Neuordnung der Kasseler Museumsland-
schaft soll das Stadtmuseum erweitert und neu gestaltet 
werden. Die Stadt Kassel hat hierfür ein Investitionsvolu-
men von ca. 5 Mill. Euro vorgesehen. Ziel ist, bis zum Stadt-
jubiläum im Jahr 2013 die Umgestaltung des Stadtmuse-
ums realisiert zu haben.
Im Wintersemester 2007/2008 widmeten sich zwölf Ar-
chitekturstudenten der Universität Kassel unter Leitung 
von Prof. Philipp Oswalt und Dipl.-Ing. Kilian Enders der Er-
weiterungsplanung für das Stadtmuseum. Wichtige The-
men hierbei waren das Verhältnis von Neubau zu Bestand, 
die Konzeption des Ausstellungsrundgangs sowie die ar-
chitektonische Idee für die Innenräume.
Vorgabe waren hierbei, die Nutzfläche (brutto 2.000 qm) 
möglichst zu verdoppeln und den Erweiterungsbau auf 
dem vorhandenen Grundstück unterzubringen.  Eine Sicht-
barkeit des Umbaus nach Außen und damit verbunden 
eine stärkere Präsenz des Stadtmuseums im Stadtraum 
war ausdrücklich erwünscht. Bei den hier vorgestellten 
Entwürfen handelt es sich nicht um eine Realisierungs-
planung, sondern um das Entwickeln und Prüfen von un-
terschiedlichen Ausbaumöglichkeiten auf ihre Stärken 
und Schwächen. Durch die ambitionierte Größenvorgabe 
sollten die Entwurfansätze zugespitzt und radikalisiert 
werden.




